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LEHRSTUHL FÜR KINDER- UND JUGENDPSYCHIATRIE UND -PSYCHOTHERAPIE 
UNIV.-PROF. DR. MED. BEATE HERPERTZ-DAHLMANN 

WEITERE PROFESSUREN INNERHALB DER KLINIK: 

W3-PROFESSUR FÜR KLINISCHE NEUROPSYCHOLOGIE IM KINDES- UND JUGENDALTER 

UNIV.-PROF. DR. RER. NAT. KERSTIN KONRAD 

W1-PROFESSUR FÜR TRANSLATIONALE HIRNFORSCHUNG IN PSYCHIATRIE UND NEUROLOGIE 

UNIV.-PROF. DR. MED. FLORIAN DANIEL ZEPF 

ANZAHL DER PLANSTELLEN FÜR WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 21,5 (+4,5 TAGESKLINIK DÜREN)  
ANZAHL ALLER DRITTMITTELFINANZIERTEN MITARBEITER: 10,5 WISSENSCHAFTLICHE UND 1 NICHT-
WISSENSCHAFTLICHER MITARBEITER  

 

1. FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE 
Im Rahmen der Ausschreibung der Bundesregierung zur Psychotherapieforschung wurde ein multizentrisches BMBF-
Projekt zu Ende geführt, bei dem die tagesklinische Behandlung magersüchtiger jugendlicher Patienten mit der stationä-
ren Behandlung als Goldstandard verglichen wird (ANDI-Studie). Neben Aachen als principle investigator waren noch die 
Universitätskliniken in Freiburg und Würzburg, die Charité in Berlin und die kinder- und jugendpsychiatrische Klinik in 
Köln-Holweide beteiligt. Die Studie wurde erfolgreich abgeschlossen mit einer nur geringen drop out-Rate. Die tages-
klinische Behandlung adoleszenter Patientinnen erwies sich als gleich wirksam wie die stationäre Behandlung. Es ist da-
von auszugehen, dass dieses Ergebnis Auswirkungen auf den zukünftigen Behandlungsmodus der adoleszenten Anore-
xia nervosa in Deutschland haben wird, da es auch mit deutlichen Kosteneinsparungen verbunden ist.  

Zur Zeit wird noch eine ebenfalls vom BMBF finanzierte Katamneseuntersuchung durchgeführt, die den Behandlungs-
erfolg nach 2 ½ Jahren überprüfen soll.  

Darüber hinaus werden hirnstrukturelle und hirnfunktionelle Veränderungen bei Essstörungen untersucht, zum Einen die 
Auswirkung der Starvation bei der Anorexia nervosa auf die Entwicklung des weiblichen Gehirns, zum Anderen hirnfunk-
tionelle Veränderungen bei Bulimia nervosa. 

Des Weiteren wird die Forschung auf dem Gebiet des Autismus, insbesondere in Bezug auf Theory of Mind, im Rahmen 
des Internationalen Graduiertenkollegs „Schizophrenie und Autismus“ in Kooperation mit der University of Pennsylvania 
fortgeführt. In Zusammenarbeit mit dem Center for Autism Research, The Children’s Hospital of Philadelphia, werden 
behaviorale und elektrophysiologische Methoden sowie strukturelle und funktionelle Bildgebungsverfahren eingesetzt.  

Die Auswirkungen einer positiven Mutter-Kind-Interaktion auf die kindliche Entwicklung werden im Rahmen eines neuen 
BMBF-Projektes, in dem die Feinfühligkeit der Mutter gegenüber ihrem Kind unter Anderem durch Videotraining gefördert 
werden soll, im Rahmen eines BMBF-Projektes untersucht (s.u.).  

Im Lehr- und Forschungsgebiet „Klinische Neuropsychologie des Kindes- und Jugendalters (Prof. Dr. rer. nat. K. Kon-
rad) wurden die Forschungsprojekte zur normalen und abweichenden Hirnentwicklung bei Kindern und Jugendlichen 
fortgesetzt. In dem DFG Projekt "Lesen ohne Worte" (Dr. Günther) werden mit Hilfe von Blickbewegungsmessungen und 
funktioneller Bildgebung die entwicklungspsychologischen Grundlagen des Leseerwerbs weiter erforscht. Ebenfalls wur-
de im Rahmen des vom BMBF geförderten Forschungsprojektes der Initiative „Neurowissenschaften – Instruktion - Ler-
nen (NIL)-Projekt zur „neuronalen Basis der Entwicklung von Rechenfertigkeiten“ eine große Trainingsstudie bei re-
chenschwachen Kindern im Alter von 5 bis 7 Jahren erfolgreich abgeschlossen und die Effekte des Trainings auf die 
funktionelle Architektur des Gehirns mit Hilfe von fMRT untersucht.. Um längerfristig die kognitive und neuronale Ent-
wicklung bei den beiden häufigsten Teilleistungsstörungen (Legasthenie, Dyskalkulie) vom Vorschulalter an längs-
schnittlich zu verfolgen und Risikopopulationen gezielten Präventionsmaßnahmen zuzuführen, bemühen wir uns derzeit 
um den Ausbau von Interventionsprojekten bei Teilleistungsstörungen. 

In weiteren BMBF-geförderten Forschungsprojekten (BMBF-ANDI-MRT, BMBF mirror neurons) konnten wir die Relevanz 
von neuronalen Dysfunktionen im Bereich des Spiegelneuronensystems und der sozialen Kognition nicht nur für die Au-
tismus-Spektrumstörung, sondern auch für den Verlauf von Essstörungen im Jugendalter aufzeigen. 

Den Einfluss früher Erfahrungen, insbesondere im Rahmen der Mutter-Kind-Bindung, auf die Hirnentwicklung bei Kindern 
konnten wir im Rahmen des vom IZKF-geförderten Projekten (N2-1) nachweisen. Des weiteren ist es uns gelungen, ein 
großes neues BMBF-Projekt im Rahmen der Aussschreibung „Research collaborations on behavioural disorders related 
to violence, neglect, maltreatment, and abuse in childhood and adolescence” einzuwerben, in dem im Rahmen einer 
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kombinierten Interventions- und neurobiologischen Grundlagenstudie der intergenerationale Zyklus von Vernachlässi-
gung bei teenage-Müttern untersucht werden soll. 

Im Rahmen eines durch das 7. EU-Forschungsrahmenprogramm geförderten Projektes untersuchen wir neurologische 
und kognitive Langzeitfolgen einer Stimulanzienbehandlung bei Kindern mit ADHS (ADDUCE). Internationale Koopera-
tionen auf dem Gebiet der pädiatrischen Bildgebung werden durch das bilaterale Kooperationsprogramm der DFG fi-
nanziert. Ferner wurde die seit Jahren bestehende Kooperation mit dem Forschungszentrum Jülich, insbesondere mit 
dem INM-III durch die Etablierung der AG „Kognitive Entwicklung“ weiter ausgebaut. 

Im Lehr- und Forschungsgebiet „Translationale Hirnforschung in Psychiatrie und Neurologie“ in der Klinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und –psychotherapie (Professor Dr. med. Zepf) sind vor kurzem mehrere Studien abgeschlossen 
worden. Weiterhin erhielt die Juniorprofessur von Herrn Zepf eine positive Zwischenevaluation. 

In einem Forschungsprojekt wurde der Frage nachgegangen, wie sich eine zentralnervöse Dysfunktion auf reaktives ag-
gressives Verhalten im Hinblick auf Geschlechtsunterschiede bei Kindern und Jugendlichen mit ADHS auswirkt; dieses 
Projekt wurde abgeschlossen. In einem anderen Forschungsprojekt wird explorativ der Zusammenhang zwischen Funk-
tionen des Neurotransmitters Serotonin mit Leptin und Neuropeptid-Y bei gesunden Erwachsenen untersucht. Eine ande-
re Studie kombiniert den physiologischen Rapid Tryptophan Depletion-Test (RTD) mit Methoden der funktionellen Bild-
gebung, um affektive und kognitive Prozesse und deren serotonerge Modulation bei Kindern und Jugendlichen mit ADHS 
und Problemen in der Affektregulation zu erforschen. Bei dieser Studie werden die Untersuchungen für 2 der 3 zu unter-
suchenden Untergruppen abgeschlossen, die 3. Gruppe wird in Kürze untersucht. Die genannten Studien tragen dazu 
bei, den Entwicklungsverlauf einer serotonergen Modulation verschiedener affektiver und kognitiver Prozesse zu unter-
suchen. 

Ein anderes Forschungsprojekt, welches aus Mitteln des START-Programms gefördert wurde, befasste sich mit der Un-
tersuchung neuronaler und neurochemischer Korrelate episodischer Gedächtnisprozesse bei Patienten mit selbst-
verletzendem Verhalten (Jugendliche und Erwachsene) in Verbindung mit hormonellen Veränderungen. Die Untersu-
chung zu einer Stichprobe von gesunden Teilnehmerinnen wurde abgeschlossen, und die Daten werden derzeit ausge-
wertet. Die Untersuchungen der anderen Untergruppen sollen dieses Jahr fortgeführt werden. 

Ein weiteres Forschungsprojekt beschäftigt sich mit der Rolle des Botenstoffes Serotonin bei bipolaren Erkrankungen 
und wird in Kooperation mit der FA Dr. Kellner (Technische Unternehmensberatung) durchgeführt. Erste tierexperimen-
telle Arbeiten wurden abgeschlossen. Es wurden Fördermittel für ein Forschungsprojekt zur Entwicklung geeigneter Trai-
ningsprotokolle für ein mobiles EEG-Neurofeedback-Gerät bewilligt, Kooperationspartner sind hierbei die FA Neuroconn 
(Illmenau) und die FA Hasomed (Magdeburg) sowie der Philips Lehrstuhl für Medizinische Informationstechnik (MedIT) 
am Helmholtz-Institut für Biomedizinische Technik der RWTH Aachen (Prof. S. Leonhardt) und der Lehrstuhl für Medizin-
technik (MediTEC, Prof. Dr. K. Radermacher). Projektstart ist Ende April 2012. 

 
2. DRITTMITTEL 

2.1 über die Drittmittelstelle des UKA verwaltete Mittel 

P 1: Verbund Psychotherapie: EDNET 

Projektleiter: Prof. Dr. B. Herpertz-Dahlmann 

Förderer: BMBF/DLR 

Bewilligungszeitraum: 01.10.06-31.12.12 

Kooperationen: Unikliniken Würzburg, Duisburg-
Essen, Freiburg, Berlin, Städt. 
Kliniken Köln 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
P 2: Looking behind the mirror 

 Projektleiter: Prof. Dr. K. Konrad, Prof. Dr. B. 
Herpertz-Dahlmann 

Förderer: BMBF 

Kooperationen: Prof. Kircher 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
 

 

P 3: Acquisition of Numeracy and Arithmetics in 
Children: The Neural Basis of Individual Perform-
ance Differences and of Training Effects  

Projektleiter: Prof. Dr. K. Konrad 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 01.06.2008-31.05.2011 

Kooperationen: LFG Neuropsychologie (Prof. Dr. 
Willmes); Uni-Essen (Prof. Dr. 
Leutner) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 4: Improving Structural Imaging of the Developing 
Human Brain and of Developmental Disorders asso-
ciated with Prefrontal Cortex Abnormalities 

Projektleiter: Prof. Dr. K. Konrad, Prof. Dr. N.J. 
Shah, Prof. Herpertz-Dahlmann 

Förderer: JARA-Seedfund 

Bewilligungszeitraum: 01.04.2009-31.03.2011 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 5: Verbundantrag: Neurale Korrelate der interper-
sonalen Kommunikation und ihrer Störungen (N 2) 
Projektleiter: Prof. Dr. K. Konrad, Prof. Dr. W. 

Huber, Prof. Dr. U. Habel 

Förderer: IZKF 

Bewilligungszeitraum: 01.07.2008-30.06.2011 

Kooperationen: Prof. Dr. Kircher 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 6: „Emotionale Modulation episodischer Ge-
dächtnisprozesse bei Jugendlichen mit selbstverlet-
zenden Verhaltensweisen und Erwachsenen mit 
Borderline-Persönlichkeitsstörung: Einfluss der Pu-
bertätsentwicklung und des serotonergen Systems“ 

Projektleiter: Prof. Dr. Zepf 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 01.01.2010-31.12.2011 

Kooperationen: Klinik für Psychiatrie und Psycho-
therapie (Prof. U. Habel), Klini-
sche Neuropsychologie im Kin-
des- und Jugendalter (Prof. K. 
Konrad) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 7: Neurale Korrelate von „Expressed Emotions“ in 
der Mutter-Kind Interaktion (N 2-1) 
Projektleiter: Prof. Dr. K. Konrad, Prof. Her-

pertz-Dahlmann 

Förderer: IZKF 

Bewilligungszeitraum: 01.07.2008-30.06.2011 

Kooperationen: Prof. Dr. Habel, Prof. Dr. Kircher 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 8: Neuropsycholocial functioning and structural 
and functional brain abnormalities in anorexia ner-
vosa before and after treatment 

Projektleiter: Prof. Herpertz-Dahlmann, 

 Prof. Konrad 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 01.01.2009-31.12.2012 

Kooperationen: Prof. Shah 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 9: „Serotonin bei bipolaren Störungen“ 

Projektleiter: Prof. Dr. Zepf 

Förderer: Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie (BmWi) 

Bewilligungszeitraum: 01.10.2010-30.09.2013 

Kooperationen: FA Dr. Kellner, Technische Un-
ternehmensberatung 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften, 
Medizin und Technik 

 

P 10: Junior Professur 

Projektleiter: Prof. Dr. Zepf 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 2009-2014 

Kooperationen: JARA-Brain 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 11: Stigmatisierung von Patienten mit Anorexia 
aus medizinethischer und jugendpsychiatrischer 
Sicht 

Projektleiter: Dr. U. Hagenah 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 01.01.2009-31.05.2011 

Kooperationen: Institut für Geschichte, Theorie 
und Ethik der Medizin 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 12: Untersuchung zentralnervöser serotonerger 
Funktionen bei ADHS 

Projektleiter: Prof. Dr. Zepf 

Förderer: American Psychiatric Ass.  

Bewilligungszeitraum: 04/09-12/99 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 13: Lesen ohne Worte: ein Paradigma zur Unter-
suchung entwicklungspsychologischer Grundlagen 
von normalem und dyslektischem Lesen 

Projektleiter: Dr. Günther 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 01.05.10-28.04.13 

Kooperationen: Florida State University, USA 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 14: Genetische Studien bei ADHS 

Projektleiter: Prof. Dr. Herpertz-Dahlmann 

Förderer: Rheinische Kliniken Essen 

Bewilligungszeitraum: 03/10-12/12 

Kooperationen: Prof. Dr. Hebebrand 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 15: Neurobiologische und neurokognitive Indika-
toren für aggressives Verhalten bei Vorschulkindern 

Projektleiter: Prof. Konrad, Dr. Vloet 

Förderer: IZKF 

Bewilligungszeitraum: 01.07.2011-30.06.2013 

Kooperationen: Prof. Dr. Habel, Prof. Mathiak, 
Prof. Motthagy, Prof. Wiesmann, 
Prof. Dr. Vernaleken, Prof. Zerres 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 16: Der Einfluss von Omega-III-Fettsäure auf die 
Hirnentwicklung 

Projektleiter: Prof. Herpertz-Dahlmann, Prof. 
Konrad 

Förderer: Investigator Initiiated Trial (IIT) 
der Firma Vifor 

Bewilligungszeitraum: -12/10-12/12 

Kooperationen: Prof. Koletzko, München  

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 17: Bilaterale Kooperationen 

Projektleiter: Prof. Konrad 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: -05/10-12/12 (verlängert) 

Kooperationen: UMC Utrecht (Prof. S. Durston) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 18: Attention Deficit Hyperactivity Disorder Drugs 
Use Chronic Effects (ADDUCE)  

Projektleiter: Prof. Konrad: WP6: Long term 
adverse neurological effects of 
methylphenidate treatment for 
ADHD 

Förderer: EU/ Collaborative Project � FP 

Bewilligungszeitraum: 11/10 -10/15 

Kooperationen: School of Pharmacy, University of 
London, Radboud University Nij-
megen, Zentralinstitut für See-
lische Gesundheit Mannheim, 
University of Dundee, University 
of Nottingham, University of Cork 
University Psychiatric Centre, Ka-
tholieke Universiteit Leuven, Uni-
versità degli Studi di Cagli-
ari/Instituto Superiore di Sanita, 
VADASKERT Child and Adoles-
cent Psychiatry Hospital and 
Outpatient Clinic, Budapest, etc. 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaft 

 

P 19: Randomized multi-centre controlled trial of 
group-based social skills training in children and 
adolescents with high functioning Autism Spectrum 
Disorder 

Projektleiter: Prof. Dr. B. Herpertz-Dahlmann 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum:  04/2010-03/2013 

Kooperationen: Prof. Dr. Freitag, Frankfurt 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 20: Psychometrische und neurobiologische Sub-
typisierung von Kindern und Jugendlichen mit dis-
sozialen Störungen 

Projektleiter: Dr. Vloet 

Förderer: DAAD Fondsnummer  360511 

Bewilligungszeitraum: 01.06.2009-31.12.2010 

Kooperationen: Prof. Hodgins, London 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 21: Internationales Graduiertenkolleg „Brain-be-
havior relationship of normal and disturbed emoti-
ons in schizophrenia and autism“ 

Projektleiter: Prof. Schneider, Prof. Herpertz-
Dahlmann, Prof. Konrad etc. 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum:2006-2015 

Kooperationen: University of Pennsylvania 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
P 22: Pharmakologische Modulation von Aufmerk-
samkeitsprozessen und neurogenetische Aspekte 
bei Kindern mit einer Aufmerksamkeitsdefizit/ Hy-
peraktivitätsstörung (ADHD) in der funktionellen 
Bildgebung (KO 2183/1-4 (KFO 112, TP5) 

Projektleiter: Prof. Dr. K. Konrad, Prof. Her-
pertz-Dahlmann 

Förderer: DFG 

Kooperationen: Neurologie, Psychiatrie 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

2.2 nicht über die Drittmittelstelle verwaltete Mittel 

P 1: Gender differences in structural and functional 
brain development before and after puberty 

Projektleiter: Kristin Müller 

Förderer: RWTH, Promotionsstipendium 

Bewilligungszeitraum: 2008-2011 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

3. PUBLIKATIONEN  

3.1 Originalarbeiten, Reviews, Editorials: gelistet in 
WoS/Medline 

[1] Bachmann CJ, Vloet TD (2011) [New developments 
in conduct disorder]. Z Kinder Jugendpsychiatr Psy-
chother.39:5-7 (IF 0,986) 

[2] Buehren K (2011) Anorexia and bulimia nervosa in 
childhood and adolescence Monatsschr Kinder-
heilkd.159:67-78 (IF 0,274) 

[3] Buehren K, Konrad K, Schaefer K, Kratzsch J, Kah-
raman-Lanzerath B, Lente C, Herpertz-Dahlmann B 
(2011) Association between neuroendocrinological 
parameters and learning and memory functions in 
adolescent anorexia nervosa before and after weight 
recovery. J Neural Transm.118:963-8 (IF 2,73) 
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[4] Föcker M, Timmesfeld N, Scherag S, Bühren K, 
Langkamp M, Dempfle A, Sheridan EM, de Zwaan 
M, Fleischhaker C, Herzog W, Egberts K, Zipfel S, 
Herpertz-Dahlmann B, Hebebrand J (2011) Scree-
ning for anorexia nervosa via measurement of se-
rum leptin levels. J Neural Transm.118:571-8 (IF 
2,73) 

[5] Freitag C, Herpertz-Dahlmann B, Dose M, Lüken M 
(2011) [Statement on a letter by «Pyramid Educa-
tional Consultants Germany UG» of May 2010]. Z 
Kinder Jugendpsychiatr Psychother.39:417-9 (IF 
0,986) 

[6] Gilsbach S, Guenther T, Konrad K (2011) Long-
Term Effects of Methylphenidate Treatment on Brain 
Development in Children with Attention Defi-
cit/Hyperactivity Disorder (ADHD) - What do we 
Know About Long-Term Effects on Cogni-
tive/Motivational Development and Brain Matura-
tion? ZEITSCHRIFT FUR 
NEUROPSYCHOLOGIE.22:121-129 (IF 1) 

[7] Greimel E, Schulte-Rüther M, Kamp-Becker I, 
Remschmidt H, Herpertz-Dahlmann B, Konrad K 
(2011) [Self-report and parental report of empathy in 
adolescents with autism]. Z Kinder Jugendpsychiatr 
Psychother.39:113-21 (IF 0,986) 

[8] Greimel E, Wanderer S, Rothenberger A, Herpertz-
Dahlmann B, Konrad K, Roessner V (2011) Atten-
tional performance in children and adolescents with 
tic disorder and co-occurring attention-
deficit/hyperactivity disorder: new insights from a 2 × 
2 factorial design study. J Abnorm Child Psy-
chol.39:819-28 (IF 3,088) 

[9] Günther T, Konrad K, De Brito SA, Herpertz-
Dahlmann B, Vloet TD (2011) Attentional functions 
in children and adolescents with ADHD, depressive 
disorders, and the comorbid condition. J Child Psy-
chol Psychiatry.52:324-31 (IF 4,281) 

[10] Hartmann A, Weber S, Herpertz S, Zeeck A, Ger-
man Treatment Guideline Group for Anorexia Ner-
vosa , Cuntz U, Hagenah U, Friederich HC, Gross 
G, Zipfel S (2011) Psychological treatment for ano-
rexia nervosa: a meta-analysis of standardized 
mean change. Psychother Psychosom.80:216-26 (IF 
6,284) 

[11] Herpertz S, Hagenah U, Vocks S, von Wietersheim 
J, Cuntz U, Zeeck A, German Society of Psychoso-
matic Medicine and Psychotherapy , German Col-
lege for Psychosomatic Medicine , Herpertz S, 
Cuntz U, Fichter MM, Friedrich HC, Gross G, Hage-
nah U, Hartmann A, Herpertz-Dahlmann B, Herzog 
W, Holtkamp K, Jäger B, Jacobi C, Kersting A, 
Pietrowsky R, Rustenbach SJ, Salbach-Andrae H, 
Schweiger U, Tuschen-Caffier B, Vocks S, von Wie-
tersheim J, Zeeck A, Zipfel S, de Zwaan M (2011) 
The diagnosis and treatment of eating disorders. 
Dtsch Arztebl Int.108:678-85 (IF 2,92) 

[12] Herpertz-Dahlmann B, (2011) Child and Adolescent 
Psychiatry in Europe - Quo vadis? Activities of the 
European Society for Child and Adolescent Psychia-
try (ESCAP) Z Kinder Jugendpsychiatr Psycho-
ther.39:373-375 (IF 0,986) 

[13] Herpertz-Dahlmann B, Bühren K, Seitz J (2011) 
[Anorexia nervosa in childhood and adolescence: 
course and significance for adulthood]. Nerve-
narzt.82:1093-9 (IF 0,681) 

[14] Herpertz-Dahlmann B, de Zwaan M (2011) [Eating 
disorders: new findings for diagnosis and treatment]. 
Nervenarzt.82:1091-2 (IF 0,681) 

[15] Herpertz-Dahlmann B, Lehmkuhl G (2011) [23 years 
at this periodical]. Z Kinder Jugendpsychiatr Psy-
chother.39:229-30 (IF 0,986) 

[16] Herpertz-Dahlmann B, Seitz J, Konrad K (2011) Ae-
tiology of anorexia nervosa: from a  Eur Arch Psy-
chiatry Clin Neurosci.261 2:177-181 (IF 3,494) 

[17] Hinney A, Scherag A, Jarick I, Albayrak Ö, Pütter C, 
Pechlivanis S, Dauvermann MR, Beck S, Weber H, 
Scherag S, Nguyen TT, Volckmar AL, Knoll N, Fa-
raone SV, Neale BM, Franke B, Cichon S, Hoffmann 
P, Nöthen MM, Schreiber S, Jöckel KH, Wichmann 
HE, Freitag C, Lempp T, Meyer J, Gilsbach S, Her-
pertz-Dahlmann B, Sinzig J, Lehmkuhl G, Renner 
TJ, Warnke A, Romanos M, Lesch KP, Reif A, 
Schimmelmann BG, Hebebrand J, Psychiatric 
GWAS Consortium: ADHD subgroup , Steinhausen 
HC, Lesch KP, Reif A, Renner TJ, Romanos M, 
Romanos J, Walitza S, Warnke A, Nguyen TT, 
Schäfer H, Freitag C, Meyer J, Palmason H, Buite-
laar J, Franke B, Vasquez AA, Gill M, Anney RJ, 
Langley K, O'Donovan M, Williams N, Holmans P, 
Owen M, Thapar A, Kent L, Sergeant J, Roeyers H, 
Asherson P, Mick E, Doyle A, Biederman J, Smalley 
S, Loo S, Hakonarson H, Elia J, Todorov A, Miranda 
A, Ebstein R, Rothenberger A, Banaschewski T, 
Oades R, McGough J, Middleton F, Hu X, Nelson S, 
Neale BM, Faraone SV (2011) Genome-wide asso-
ciation study in German patients with attention defi-
cit/hyperactivity disorder. Am J Med Genet B Neu-
ropsychiatr Genet.156B:888-97 (IF 3,705) 

[18] Kohls G, Peltzer J, Schulte-Rüther M, Kamp-Becker 
I, Remschmidt H, Herpertz-Dahlmann B, Konrad K 
(2011) Atypical brain responses to reward cues in 
autism as revealed by event-related potentials. J Au-
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ter, Aachen, 09.04.2011 

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, Sektion Neonato-
logie; Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psy-
chotherapie des Kindes- und Jugendalters 

 Symposium "Späte Frühchen- frühe Folgen, frühe 
Frühchen- späte Folgen" , Aachen, 30.11.2011 

4.7 Berufungen 

Prof. Dr. F. Zepf 

 Ruf auf die Position des Chair in Child and Adolescent 
Psychiatry and Psychotherapy, University of Western 
Australia, Perth/Australien  


